
^ 7. Amts - und Nnzeigeblalk für den Bezirk Calrv. 72. Ilchrgav-.
Erscheint Dienstags . Donnerstags und Sams tags.
Die Einrückungsgebühr betrügt im Bezirk und ln nächster

'Äkagebnng 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg.
Samstag » den 16. Zanuar 1897.

Vierteljährlicher Nbonnementspreis in der Stadt Mk. 1. IS
ins Haus gebracht , Mk. I . 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. 35.

Amtliche Nekanutrrrachrmge«.

Die Gemeindebehörden
«erden auf den Erlaß des K. Ministeriums des In¬
dern vom 30 . Dez . v. I ., Min . Amtsbl . Nr . 1,
betreffend die Umwandlung der 4 °/«igen württ.
Staatsanlehen aus den Jahren 1875 bis 1687 in
eine 3 '/ , °/ °ige Schuld zur Nachachtung hingewiesen.

Calw,  13 . Januar 1897.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehördr«
«erden auf die Bekanntmachung der K. Badoerwal-
tung Wilvbad vom 4 . ds . Mts ., betr . Anmeldungen
für das K. Landesbadspital Kalharinenstift ( Staats¬
anzeiger Nr . 5 Seite 34 ) mit dem Auftrag hinge-
zviesen , etwaige vorschriftmäßig ausgefertigte Aufnahme¬
gesuche zuverlässig bis zum 1. März bs . Js . an
das Oberamt einzusenden.

Calw,  14 . Januar 1897.
K . Oberamt.
Voelter.

A « die Gemeindebehörden.
Als ortsübliche Taglöhne gewöhnlicher

Tagearbeiter waren bisher für den ganzen O .-Amts-
dezirk Calw folgende Sätze aufgestellt:

für männliche Personen über 16 Jahren 2
für „ „ unter 16 Jahren 1 ^ 20 A
für weibliche Personen über 16 Jahren 1 ^ 40H,
für „ „ unler 16 Jahren — 90 -A

In Gemäßheit des Z 17 der Min .-Verf . v.
'2 . Nov . 1892 , bsir . den Vollzug des Krankenvers .-
Ges . (Regbl . S . 508 ) ist Heuer eine Revision dieser
Sätze vorzunehmen . Die Gemeinderäte erhalten daher
die Weisungen , spätestens bis zum 30 . Januar d.

L . Aeußcrungen darüber abzugeben , ob diese Sätze

einer Aenderung unterzogen werden sollen , eventuell
in welcher Höhe und aus welchen Gründen.

Im übrigen wird auf die Bestimmungen des
oben cit . Z 17 hingewiesen.

Die Berichte haben als portopfl . D . -S . ein¬
zukommen.

Calw,  14 . Jan . 1897.
K . Oberamt.

Boelter.

Die Schultheißenämter.
welche den mit Erlaß vom 21 . Dez . v. I . (Calwer
Wochenbl . Nr . 151 ) verlangten Bericht betr . statistische
Erhebungen über den Schweinerotlauf und di«
Schweinepest bis jetzt nicht erstattet haben , werden
an sofortige Erledigung des erteilten Auftrags erinnert.

Calw,  15 . Jan . 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung der Berwaltungskommission
der König Karl -JubiläümSstiftung , betreffend
die Bewerbung um Zuwendung aus dieser

Stiftung.
Aus den Erträgnissen der König KarlJubi-

läumsstiftung von 1896/97 können auf den 25 . Juni
1897 gemäß § 1, Ziff . 2, 3 , 5 und 6 des Stiftungs¬
statuts Zuwendungen der nachbezeichneten Art ge¬
währt werden:

1) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder Ein¬
führung neuer HauSmdustriezweige in armen
Gemeinden des Landes.

2) Reisestipendien an besonders befähigte junge Leute
des kaufmännischen und technischen Berufes zum
Zweck ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege
und Erweiterung der diesseitigen Handelsbezie¬
hungen an Zentralpunkten der Industrie oder
in den für die heimische Produklion in Betracht
kommenden Exportgebieten.

3) Unterstützung von Einrichtungen zur Förderung
des Klemgewerbcs insbesondere Beiträge zur
Beschaffung von Triebskräften und Maschinen.
Die Verwilligung von Beiträgen zur Beschaffung
von Triebskräften und Maschinen ist jedoch an
die Voraussetzung geknüpft , daß mehrere Ge¬
werbetreibende eines OrteS sich zur Beschaffung
einer solchen Einrichtung vereinigen.

4) Verleihung der Medaille der König Karl-Jubi¬
läumsstiftung für tüchtige Arbeiter und Bedien¬
stete, welche in einem und demselben Geschäft
bezw. Betrieb langjährige , treue und ersprießliche
Dienste geleistet haben.

Gesuche um Beiträge für Hausindustrien , um
Reisestipendien und um Beiträge für Einrichtungen
zur Förderung des Kleingewerbes sind

spätestens bis zum 15 . Februar 1897
bei dem K. Ministerium des Innern schriftlich einzu¬
reichen.

Den Gesuchen um Beiträge zur Unterstützung
von Hausindustrien in armen Gemeinden des Landes
(oben Ziff . 1) ist eine eingehende Darlegung der Ver¬
hältnisse der nachsuchenden Gemeinde und ihrer Ein¬
wohner , sowie des Industriezweiges , zu dessen Förde¬
rung der Beitrag erbeten wird,

den Gesuchen um Reisestipendien (oben Ziff . 3)
eine Nachweisung des Bildungsganges , der dermaligen
Stellung und des Alters des Bewerbers unter An¬
schluß von Zeugnisbelsgen , sowie eine Darlegung de«
Verwendungszweckes (Rsiseplan u . s. w .),

den Gesuchen um Beiträge zur Beschaffung ge¬
meinsamer Triebkräfte und Maschinen (oben Ziff . 3)
eine Nachweisung der erfolgten oder geplanten Ver¬
einigung zu dem bezeichnet, » Zweck unter Anschluß
der Pläne der Anlage beizugeben.

Die Gesuche um Verleihung der Medaille der
König Karl Jubiläumsstiftung (oben Ziff . 4) sind mit
den erforderlichen Zeugnisbelsgen (Dienstzeugnis und

6 Lk t k k 6 k )3 » I-tllchdni- o»-do»r-.>

I r r t Lm e r.
Erzählung von F.  Arnefeldt.

(Fortsetzung .)
„Sie stellen mir starke Zumutungen ; ich habe Gründe zu glauben , daß

die Unterredung sehr spezieller Art war . Sie suchten Fräulein von Letten noch
einmal ihrem Verlobten abwendig zu machen , überredeten sie vielleicht mit zu
fliehen ."

Bodmer schrak zusammen . „Ich — ich soll das gethan haben !" schrie
«r auf . — „O welch ein Irrtum , welche Ausgeburten der Phantasie sind das !"

„Leider haben wir es mit Thatsachen zu thun . Als sie Ihnen widerstand,
da nahmen Sie eine furchtbare Rache an ihr und dem von Ihnen gehaßten Ritt¬
meister von Warnbeck ."

.Ich ?"
„Ja — Sie , Herr Doktor ! Kein anderer als Sie ist es gewesen , welcher

sich in Adelheid von Lettens Schlafzimmer geschlichen und ihr Cyankalium in
das schon bereit stehende Glas mit dem Chloral gegossen hat !"

Bodmer wankte . „Ich soll das gethan haben !" stieß er lallend hervor.
„O , das ist eine teuflische Beschuldigung . Ich soll die Tochter des Barons von
Letten , die Schwester von — von meinem geliebten Fritz meuchlerisch gemordet
haben !"

„Ja , es ist eine That , vor welcher der Verbrecher selbst zurückschaudern
muß, " sagte der Amtsrichter.

„Hätte ich sic begangen , so müßte ich wahnsinnig gewesen sein ."
„Aha , Sie scheinen sich bereits auf die neuen Anschauungen stützen zu

wollen , daß der Verbrecher ein Wahnsinniger ist, " lächelte der Amtsrichter.
„Das will ich nicht, wohl aber möchte ich fragen , auf welche Beweise sich

eine so ungeheuerliche Beschuldigung stützt."
„Die Antwort soll Ihnen werden, " antwortete der Amtsrichter , indem er

von einem Seitentisch eine Decke hinwegnahm . „Kennen Sie diesen Kasten ?"
fragte er, auf einen der darunter befindlichen Gegenstände deutend.

„Ha , man hat meinen zurückgelaffenen Koffer erbrochen und durchsucht,"
sagte Bodmer unmutig ; „nun , es befand sich nichts darin , was das Licht zu
scheuen hätte . In diesem Kasten verwahrte ich Medikamente — "

„Und Gifte, " fiel der Amtsrichter ein.
„Die sind in der Hand des Arztes auch Medikamente ."
„Mit denen alle Krankheiten gründlich geheilt werden können, " versetzte

der Amtsrichter finster . „Hier diese Flasche mit Cyankalium befand sich auch
darin ."

Bodmer warf einen scheuen Blick darauf und stieß einen tiefen Seufzer
aus . „ Sie ist noch ganz voll , es fehlt kein Tropfen daran, " sagte er , und es
klang , als ob diese Wahrnehmung ihm selbst eine große Beruhigung gewähre.

„Meinen Sie ?" spottete der Amtsrichter . „Nun , mein Herr Doktor , es
giebt noch Leute , die ebenso geschickt sind , wie Sie ; der fehlende Inhalt des
Fläschchens an Cyankalium ist durch Wasser ersetzt."

Bodmer schrie laut auf . Er stürzte vorwärts und wollte sich der Flasche
bemächtigen ; der Amtsrichter entzog sie ihm und gebot mit rauhem Ton : „ Rühren
Sie die Beweisstücke nicht an !"

Der Doktor schien ihn gar nicht zu hören . Er hielt sich mit beiden Händen
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yemeinderätliches Leumundszeugnis ) bei dem¬
jenigen Oberamt , in dessen Bezirk der
Dienstort des Bewerbers gelegen ist,
ebenfalls

spätestens bis zum 15 . Februar 1897
schriftlich einzureichen.

Hiebei wird bemerkt, daß die Zahl der jährlich
zu verleihenden Medaillen eine beschränkte ist und
daß demnach nur solche Arbeiter und Bedienstete
Aussicht auf Berücksichtigung haben , welche in einem
und demselben gewerblichen Betrieb mindestens vierzig,
oder in einem und demselben landwirtschaftlichen Be¬
trieb mindestens dreißig Jahre lang thätig gewesen sind.

Stuttgart , 8 . Januar 1897.
Der Vorsitzende der Verwaltungskommission

der König Karl -Jubiläumsstiftung.
Staatsminister des Innern:

Pischek.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landtvirtschaft , betreffend die Abhaltung von

Unterrichtskurse » über Obstbaumzucht.
Im kommenden Frühjahr wird wieder ein

Unterrichtskurs über Obstbaumzucht  am
K . landwirtschaftlichen Institut in Hohenheim und
an der K. Wcinbauschule in Weinsberg , sowie er¬
forderlichen Falles noch an anderen geeigneten Orten
abgehalten.

Hiebei erhaltey die Teilnehmer nicht nur einen
leicht faßlichen , dem Zweck und der Dauer des Kurses
entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht , son¬
dern auch eine geeignete praktische Unterweisung für
die Zucht und Pflege der Obstbäume . Zu diesem
Zweck« sind dieselben verpflichtet , nach Anweisung des
Leiters des Kurses in der Baumschule und in den
Baumgütern der betr . Lehranstalt die entsprechenden
Arbeiten zu verrichten , um die Erziehung junger Obst¬
bäume , die Veredlung , den Boumschnitt und die Pflege
älterer Bäume praktisch zu erlernen.

Die Dauer des Kurses ist auf zehn Wochen
— acht Wochen im Frühjahr und zwei Wochen im
Sommer — festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich;  für Kost
und Wohnung aber haben die Teilnehmer selbst zu
sorgen ; außerdem haben dieselben das etwa bei dem
Unterricht notwendige Lehrbuch , di« erforderlichen
Hefte , sowie ein Veredlungsmefser , ein Gartenmesser
und eine Baumsäge anzuschaffen , was am Ort des
Kurses selbst geschehen kann.

Die Gesamtkosten für den Besuch des Kurses
mögen nach Abzug der Arbeitsvergütung noch 110
bis 125 ^ betragen.

Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staats¬
beitrag bis zu 50 ^ in Aussicht gestellt werden.

Für ihre Arbeit erhalten die Teilnehmer nach
Ablauf der ersten 14 Tage eine tägliche Vergütung
von 35

Bedingungen der Zulassung sind : zurück¬
gelegtes siebzehntes Lebensjahr,  ordentliche
Schulbildung , gutes Prädikat , Uebung in ländlichen
Arbeiten . Vorkenntnisse in der Obstbaumzucht be¬
gründen einen Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu diesem UnterrichtS-
kursus sind bis längstens 20 . Februar d. I.
an „das Sekretariat der K. Zentralstelle

für die Landwirtschaft in Stuttgart"  ein¬
zusenden . Den Aufnahme Gesuchen sind beizulegcn:

1) ein Geburtsschein,
2) ein Schulzeugnis,
3) ein Nachweis über die Hebung des Bewerbers

in landwirtschaftlichen Arbeiten und etwaige
Vorkenntniffe in der Obstbaumzucht,

4) wenn der Bewerber minderjährig ist , eine
Einwilligungserklärung des Vaters oder
Vormunds , in welcher zugleich die Ver¬
bindlichkeit zur Tragung der durch den Be¬
such des Kurses erwachsenden Kosten , in¬
soweit solche nicht auf andere Weise gedeckt
werden , übernommen wird,

5) ein von der Gemeindebehörde des Wohn¬
sitzes des Bewerbers ausgestelltes Prädikats¬
zeugnis , sowie eine Bescheinigung derselben
darüber , daß der Bewerber , bezw. diejenige
Persönlichkeit , welche die Verbindlichkeit zur
Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten für denselben über¬
nommen hat , in der Lage ist, dieser Ver¬
pflichtung nachzukommen,

6) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was
zutreffendenfalls immer gleich¬
zeitig mit der Vorlage des Auf¬
nahmegesuches zu geschehen hat,
ein gemeinderätliches Zeugnis über die Ver¬
mögensverhältnisse des Bewerbers und seiner
Eltern , sowie ein Nachweis darüber , ob die
Gemeinde , der landwirtschaftliche Bezirks¬
verein oder eine andere Korporation dessen
Aufnahme befürworten und ob dieselben
ihm zu diesem Zweck einen Beitrag und in
welcher Höhe zugesagt oder in Aussicht ge¬
stellt haben.

Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen
behält sich die Zentralstelle vor , und wird hiebei die
Entfernung zwischen dem Wohnort des Bittstellers von
dem einen oder andern Ort des Kurses , soweit möglich,
in Betracht gezogen.

Die Bezirks - und Gemeindebehörden , sowie
die landwirtschaftlichen Vereine werden auf diese Ge¬
legenheit zur Heranbildung von Bezirks - und Gemeinde-
Baumwärtern besonders aufmerksam gemacht, mit dem
Ersuchen , - geeignete Persönlichkeiten zur Beteiligung
an diesem Kursus zu veranlassen.

Stuttgart,  2 . Januar 1897.
v. Ow.

Tagesneuitztreiten.
Calw.  Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich

ist, bringt die Bürgergesellschaft  am nächsten
Sonntag abends 5 '/ , Uhr das Kindermärchsn
„Schneewittchen und die 7 Zwerge"  als
kleines Singspiel zu Gunsten der hies. Kleinkinder¬
schule, die eine solche Unterstützung bei ihren geringen
Mitteln wohl gebrauchen kann , zur öffentlichen Auf¬
führung . Läßt schon der gute Zweck emen recht zahl¬
reichen Besuch dieses Märchenspiels erwarten , so em¬
pfiehlt sich solcher schon an und für sich, denn das
unseren Kindern wohlbekannte Märchen ist von den
Verfassern des Singspielchens , 2 Lehrern in Dresden,
so ansprechend bearbeitet , namentlich sind die Chöre
der Zwerge und die Lieder Schneewittchens so lieblich

und innig gehalten , daß bei der erstmaligen Auffüh¬
rung Alt und Jung sich daran erfreute und allgemein
der Wunsch zum Ausdruck kam, es möchte das Stück
für den genannten Zweck wiederholt und so auch
weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden.

Ulm,  14 . Januar . Heute ist Landgerichtsrat
Schwab,  Kanzleidirektor im Justizministerium mit
Obcrbauraut von Sautter  hier , um von den Jnnen-
räumcn des neuen Justizgebäudes,  insbesondere
von den Einrichtungen des neuen großen Schwur¬
gerichtssaales Einsicht zu nehmen . — Die auf morgen
anberaumte Verhandlung vor der Strafkammer gegen
den Redakteur Schwarz  von der Ulmer Zeitung
wegen Beleidigung des Kommandeurs des Gren .-Reg.
Nr . 123 ist infolge Erkrankung des Hauptzeugen auf
unbestimmte Zeit vertagt.

Ulm,  14 . Jan . In Salach  bei Göppingen
war am Abend des 8 . November v. I . ein großer
Tumult . Eine Rotte übermütiger und betrunkener
Bursche überfiel auf der Straße den Weber Hofmann
und den Polizeidiener Hummel  und mißhandelte
beide schwer. Gestern stand die ganze Gesellschaft,
9 Mann hoch , vor der hiesigen Strafkammer und
erhielt für ihre Unthaten , bestehend in Widerstand
gegen die Staatsgewalt , Körperverletzung , Beleidigung
und Nachtruhestörung erhebliche Gefängnisstrafen zu¬
erkannt , so der Elektrotechniker Felix Stadelmeier
von Sa lach  4 Monate 15 Tage Gefängnis und
eine Woche Haft.

Berlin,  14 . Januar . Zu der Feier der
lOOjähr . Wiederkehr des Geburtstags
Kaiser Wilhelm  I . wurde heute von dem Kyff-
häuseroerbcmd und dem Verein deutscher Studenten
ein Kranz am Sarge des Kaisers im Mausoleum zu
Charlottenburg niedergclegt . Heute Abend findet ein
Festkommers statt.

(Eingesandt .)
Vom Lande.  Wenn wir in gegenwärtiger

Zeit der langen Winterabende hie und da Gelegenheit
haben Betrachtungen - darüber anzustellen , wie von
manchen , insbesondere von jüngeren Leuten , diese Muse¬
stunden teilweise angewendet werden , so finden wir,
daß dieses öfters durchaus nicht in dieser Weise ge¬
schieht, wie es vielleicht geschehen könnte und sollte.
Entweder treiben sich dieselben , allerlei Uufug treibend,
auf den Gassen herum , oder sitzen sie , insbesondere
Sonntags , im Wirtshaus , wobei dann häufig geist¬
und geschmacklose Gespräche den Gegenstand zur Unter¬
haltung bilden müssen , oder aber wird gesungen , —
wenn man ' s nämlich so nennen will — Lieder , oft
des zweifelhaftesten Inhalts und der Gesang selber
derart , daß er „Steine erweichen , Menschen rasend
machen kann ." Nach Beendigung der musikalischen
Produktionen wird dann gewöhnlich noch „ein Gaigel
gemacht ' . Wir haben gewiß gegen Spiele , welche nur
auch einigermaßen einen gewissen Anspruch auf die
Intelligenz und das Nachdenken der Mitspielenden
machen, durchaus nichts einzuwenden , ja wir verkennen
den unter Umständen veredelnden und bildenden Ein¬
fluß auf Geist und Gemüt dieser Spiele durchaus
nicht, wenn wir aber das vorhin genannte geisttötende
Kartenspiel betrachten , so lernen wir jene Redensart,
welche das Gaigeln als „neben dem Stehlen  gehend"

den Kopf , starrte immer in dieselbe Richtung und murmelte : „Aus dieser Flasche
stammt das Gift , aus dieser Flasche !"

Flörecke ließ ihn gewähren und beobachtete ihn mehrere Minuten schweigend,
sehr zufrieden mit dem Eindruck , den sein erstes Beweisstück auf den Angeschuldig¬
ten hervorgebracht hatte . „ Sie erkennen also diese Flasche als Ihr Eigentum
an ?" fragte er dann.

„Ja ; ich hatte sie so gut verschlossen, " versetzte Bodmer immer noch wie
im Selbstgespräch . „Wie konnte ich denken daß jemand dazu gelangen würde ?"

„Mir scheint . Sie haben das sehr wohl erwartet , sonst hätten Sie die
Flasche nicht mit Wasser voll gefüllt, " bemerkte der Amtsrichter.

„Ich soll das gethan haben ?" fragte Bodmer mit einer so erstaunten und
entsetzten Mine , daß der Untersuchungsrichter , der bereits einem Geständnis ent¬
gegengesehen , über diesen neuen Seitensprung sehr aufgebracht ward.

„Ich hoffe . Sie verschonen mich mit dem großen Unbekannten, " sagte er
herbe . „Wer soll das Gift herausgegossen , wer das Wasser in das Fläschchen
geträufelt haben ?"

„Bodmer öffnete den Mund , um etwas zu sagen , schloß ihn aber wieder,
preßte die Zähne aufeinander und stieß dann kurz hervor : „Ich weiß es nicht ."

„Wissen sie vielleicht auch nicht , was dies für ein Papier ist , und von
wem die Schriftzüge darauf herrühren ?" fragte Flörecke , ihm das Blatt hin¬
reichend , das um die Flasche gewickelt gewesen.

„Das ist meine Handschrift, " gab Bodmer ohne weiteres zu , „und in dieses
Blatt hatte ich die Flasche mit Cyankalium gewickelt."

„So erkennen Sie auch dieses Blatt als ihr Eigentum an ?"
„Gewiß ; es ist von dem andern abgerissen worden ."
„Und wo haben Sie das Blatt durchgeriffen ?"

„Das habe ich nicht gethan ."
„Diese Ausflucht wird Ihnen sehr wenig helfen . Dieses Blatt lag auf

dem Teppich in Fräulein von Lettens Schlafzimmer ; Ihr Zögling , Fritz von
Letten , hat es dort aufgefunden und sofort Ihre Handschrift erkannt . Die Ärzte
stellten aber unschwer fest, daß die darauf befindlichen Flecke ebenso von Cyan¬
kalium herrührten wie ein auf dem Tablett befindlicher Fleck, der zuerst den Ver¬
dacht des vr . Eller rege gemacht ."

Es war zweifelhaft , ob Bodmer die letzten Worte noch hörte . Wie von
einem Schlage getroffen , war er in einen nahe stehenden Stuhl gesunken ; sein
Körper bebte wie von einem Krampf geschüttelt.

„Wollen Sie mir nun sagen , wie dieses Blatt Papier in das Schlafzimmer
der Ermordeten gekommen ist ?" fragte der Untersuchungsrichter nach einer Pause.

„Ich weiß es nicht, " murmelte Bodmer dumpf , ohne den Versuch zu machen,
sich aus seiner zusammengekauerten Stellung zu erheben.

„So will ich es Ihnen sagen . Sie haben sich mit der Flasche in das
Schlafzimmer der unglücklichen jungen Dame geschlichen, die nach dem Genuß
des Chlorals noch fest schlief. Sie wußten , daß sie beim erwachen die schon be¬
reit stehende Dosis nehmen würde ; Sie wußten auch, daß der scharfe , brenzliche
Geschmack des Chlorals die giftige Beimischung verdecken würde , und Sie träufelten
das Cyankalium in das Glas . Aber Ihre Hand war unsicher ; Sie ließen einige
Tropfen auf das Tablett fallen , rissen ein Stück von dem Papier , in welches
Sie die Flasche gewickelt hatten , und wischten die Flüssigkeit ab . Sie bemerkten
nicht , daß doch noch etwas davon zurückblieb , wahrscheinlich wurden Sie durch
ein Geräusch oder durch eine Bewegung des Opfers verscheucht ; in ihrer Hast
ließen Sie auch das Papier fallen ."

(Fortsetzung folgt .)



bezeichnet , recht gut verstehen , denn häufig wird es
nur darauf abgesehen , wie einer den andern am besten
übervorteilen kann , so daß dann das in bester Har¬
monie begonnene Spiel schließlich zu Streit und Hän¬
del führt , ganz abgesehen von den oft gemeinen Reden,
Flüchen u . dergl . von denen das Spiel in der Regel
begleitet wird . Wie ließen sich nun diese Abend¬
unterhaltungen anders — bester gestalten ? Ein ein¬
faches Mittel wäre es unter anderem , wenn anstatt
der erwähnten Zerstreuungen zu einem guten Buche,
belehrenden oder auch unterhaltenden Inhalts , ge¬
griffen würde . Es sollte nachgerade doch jedermann
zum Bewußtsein kommen, daß es heutzutage nur zum
persönlichen Vorteil gereicht, wenn das eigene Wissen
und Können ein möglichst vielseitiges und vielumsas-
sendes ist, denn nur auf diese Weise haben wir Aus¬
sicht, den Kampf ums Dasein , der uns Bauern ja
besonders in gegenwärtiger Zeit so äußerst schwer ge¬
macht ist, einigermaßen mit Erfolg zu führen . Un-
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seres Erachtens wäre hier auch den Herren Geistlichen
und Lehrern oder sonstigen Leuten , die das Zeug da¬
zu hätten , ein weites Feld geboten , auf dem sie eine
segensreiche Thätigkeit entfalten könnten und zwar
dahingehend , daß sie in etwa zu veranstaltenden
Abendversammlungen oder bei sonstigen Gelegenheiten
ansprechende und belehrende Vorträge über wichtige
politische und namentlich auch volks - und landwirt¬
schaftliche Tagesfragen rc. halten würden . — Es wäre
nun freilich über diese Dinge noch manches zu sagen,
cs dürfte aber eine weitere Erörterung denn doch zu
weit führen und wir schließen daher mit dem Wunsche,
daß diese Zeilen das ihrige dazu beitragen möchten,
daß mit so mancher noch bestehenden Sitte , oder bester
gesagt Unsitte , endlich gründlich aufgeräumt , das
wirklich Gute aber , Edle und Wahre in den Herzen
namentlich unserer Jugend immer mehr und immer
besseren Eingang finden möchte.

O . Sch.

Standesamt ßakw.
Gestorbene:

8. Jan . Marie Luise Heugle , 3 Monate alt.
11. „ Gottlieb Praß , Maurer von Ottenbronn,

71 '/- Jahre alt.
11. , Regine Christiane gcb. Pfeiffer , Ehefrau des

Christian Mörsch , Seifensieders hier , 66I . a.
18. , . Karl Bauer , 9 Monate alt.
14. „ Karl Gakenheimcr,  gcws . Schneidermeister

hier , 79^ 4 Jahre alt.

Gottesdienste
am 2. Sonntag nach Epiph ., 17. Januar.
Vom Turm : 347 . Der Kirchenchor singt -. „ Herr,

zu Dir will ich mich retten " v. Mendelssohn -Bartholdy.
Predigtlied : 122 „Heiligster Jesu ".

9 '/- Uhr : Vörm .-Predigt , Herr Dekan Roos.
1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhr : Bibcl-
stunde im VereinShaus , Herr Stadtpfarrer Schmi d.

Mittwoch , 20 . Januar.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Revier Hirsau.

Slangen-Aerkauf
am Freitag,
den 22 . d. M,
morgens 9 Uhr,
im Waldhorn in
Hirsau , aus Ot-
tenbronnerberg,

Abt . Erlenbusch
und Pfrismenhau , aus Wcckenhardt Abt.
Bockstall , Rundweg , Blindbergebene und
Zellerholz:

1100 Baustangen I .— IV . Kl , 1060
Hagstangen I . —IV . Kl .., 1550 Hop¬
fenstangen I .— V . Kl . und 700 Reb-
stecken I . Kl.

Revier Liebenzell.

Sleinlieferungsaccord.
Am Dienstag,  den 19 . Januar,

nachmittags 2 Uhr,
wird im Ochsen in Liebenzell die Beifuhr
von 225 edm Kalksteinen und 115 edm
harten Sandsteinen (Zeilensteine ) auf
Wege der Staatswaldungen , sowie das
Kleinschlagen von 210 obm Kalksteinen
im Nbstreich vergeben.

Die Erben des Geometers Sträh¬
ler hier bringen dessen 2stockiges

Wohnhaus,
mit 1 » 47 gm Garten an

"" der Badgaste , am
Montag,  den 18 . Januar 1897,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hies. Rathaus zur Versteige¬
rung.

Calw,  den 12 . Januar 1897.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Im Vollstreckungungswege verkaufe
ich am

Dienstag,  den 19 . dS. Mts .,
mittags 1 Uhr,

im Pfandlokal (Rathaus , Zimmer Nr . 8)
gegen Barzahlung:

I Ueberzieher,
1 schwarzen Anzug (Rock,Hose

und Weste) ,
1 silberne Remontoirnhr

mit Kette,
1 Kleiderkasten.

Calw,  den 13 . Januar 1897.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Würzbach.

Stamm- und
Nremchokz-Mrkauf.

. Die Gemeinde
verkauft am
Donnerstag,

den 21 . Ja¬
nuar d. I .,
vorm . 10 Uhr,
in dem Rathause

daselbst aus Becherberg Abt . I , Becher¬
ebene Abt . II und III , Hardt Abt . II
und III , Bruckmiß Abt . ÜI:

760 Stück Nadelholz mit 750 Fest¬
meter , worunter 550 St . Forchen
und 210 St . Tannen,

sowie 319 Rm . Nadelholz.
Gemeinderat.

Privat -Anzrigeu.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Gattin,
Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter

Rcgine Mörsch geb. Pfeiffer,
für die vielen Blumenspenden und die
Begleitung zu ihrer Ruhestätte , besonders
auch den HH . Ehrenirägern , danken auf
diesem Wege herzlich

äie trauernäca Hinterbliebenen.

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Vereinshaus.

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Am Sonntag

frische Ikischpastetchen
im

Oats LsluiLiEsr.

Nächste Woche backt

KaugenvreHeln
Bäcker Heugle.

Ir », neue serbische

Zwetschgen
empfiehlt billigst

Iriedr . Müller a. Markt.

Schone Eier,
2 Stück 11 -H.

_ widert

Prima weiße

Schmierseife
(eigenes Fabrikat)

empfiehlt billigst
K . Hauber.

Ein möbliertes

Zimmer
ist zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Mch
ist zu haben bei

G. Pfleiderer.

Calw , 14 . Januar 1897.

Freunden und Bekannten teilen wir die schmerz¬
liche Nachricht mit , daß unser lieber Gatte , Vater,
Bruder , Groß - und Urgroßvater

Carl Gakerrhetrrrer
heute vormittag 11 Uhr sanft verschieden ist.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Anzeige
) entgegenzunebmen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag  mittag 2 Uhr.

ZSohtthätigkeits Aufführung.
Das an unserer Weihnachtsfeier aufgeführte Märchen -Singspiel

WeeMche«M die7Herze
kommt auf vielseitiges Verlangen am nächsten

Sonntag , den 17. Januar , abends 5 '/- Uhr,
im badischen Hof

öffentlich zur Wiederholung . Der Ertrag ist für die hies . Kleinkinder¬
schule bestimmt.

Eintrittsgeld für Kinder nicht unter 20 -H, für Erwachsene nicht unter 40 -A
Zum Besuch wird jedermann  freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß der Bürgergesellschaft.

Wir erlauben uns hiemit , darauf aufmerksam zu machen , daß wir jederzeit,
auch den Winter über , frisch gebrannten

Weiß - und Schwarzkalk
abzugeben haben . Insbesondere empfehlen wir unseren

Hydraulischen Schwarzkalk ssog. Zkcklrallr)
in anerkannt vorzüglicher Qualität , von großer Bindekraft und geringem spcci-
fischem Gewicht.

Kalkprodukte für chemisch -technische Zwecke liefern wir (auch pul¬
verisiert ) jedem Wunsch entsprechend.

HruKvr Do . , Ulrsr » » » .

ktsme gosekrliob gesoblllrt. Lntklammungspunkt50—52 » Abel.
!llliisttiiitz<!tzi'!rlZH bei A . 6 , 8tlltt§rlkt.

I In vsl « , bei o . Sssinisnn iu » inssu bei
^ vtto in ». isdenLvII bei Kuslav Vvil.

65 Pfg . an bei

Suppenwürze ist ganz vorzüglich, um augen¬
blicklich jede schwache Suppe höchst schmackhaft und
kräftig zu machen. In Original - Fläschchen von

ksnö . irkuinin il Uinssu.



Am Samstag , den 16 . Januar , hält

WslLSZSUIMS
und ladet hiezu freundlichst ein

Ernst Häberle.
y . » iu üeo meinen "MS
GU , 6oIoninirvnit >n,

Vroxneu - un <1 8eikvnbanüIunKvn.

HZompson ' s
Lsitsuxiiilvsi'

ist «las beste

H»I»Ü im <» el »r » « el » dilllxst « UN «! I»« «̂ uttiii8lv

Vssedmiltvl äer Veit.
Hau Lebte -xensn auk Zen Kamen
„vr . Dbowpson " nnä äie Zvbntawarbe

„8adrvnn ".

Hieilenlsgen in Osl « , dei : st. fenolisl Wivs ., kt. stsubsr,
iotis . ktincksrer , 5> . Kokler , i . L. Ksyers stselif , ssrlk. Müller

aw Ltailct , I . ss. Oosterlen , Otto Ltilcel.

K

„XL ^ Krslnsr ' s N3 l 2 kl2 jkj5ss niimnt u.Ntzsi"
äsr Lismliok dsäsuisnäsn 2et1i 1 äsr - Mir
ds ^ LriliiEQ LLikss- 3 urro § Äis vsitzLiis äis
srsis Ltzslls siri . "

Lns einem lintnebtsn von Or . ködert  Ilsnriguss , edsm . kadoratoriuin
für kanZsI nnä InZustrie , kerlin.

Idr Q1i »ck« iimv ^ « r ' 8

§S .1l1S- L0lll20I1S
sind das wirksamste Mittel gegen Husten»
Heiserkeit , Verschleimungen , Stö¬
rungen der Verdauung re . Au
haben in Beuteln L 25 unv 50 Pfq .,
sowie in Schachteln ä 1 ^ bei I . N.
Demmler.

Ein jüngerer

Aröetter
kann sofort eintreten bei

I . Schuster , Schuhmachsrmstr.

Einen zuverlässigen

Pferdeknecht
-u sofortigem Eintritt gesucht. Zu er¬
fragen bei der Redaktion.

Ein kräftiger

Dienstbube,
der auch Lust zum Fuhrwerk hat, findet
sofort Stelle bei hohem Lohn in der
Thannmühle b. Calmbach.

Ein ehrliches, pünktliches und an¬
ständiges

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren alt , wird bei
hohem Lohn und guter Behandlung auf
1. April in eine kleine Familie gesucht.

Näheres zu erfahren bei der Red.
d«. Blattes.

Ein fleißiges

Dienstmädchen
wird gegen hohen Lohn gesucht, auch
findet ein kräftiger Mann sofort Be¬
schäftigung bei

Johs . Tegenhardt » Unterhändler
in Weilderstadt.

200 Zentner Stroh
verkauft_ der Obige.

vi u>
feinsier

M lU

Drobisrsn Zis!
^ HöLäsnkeLmer

glistM-^A Nillöl'
M -MrsliSsnIr in stsillsniivim,1 .?.!-.
HeSrauchs-Musterschutz Ar . V52Ü3.

I-iuäsrrm ^ LwittsI fi/sgen
Nustsv , Usissrlrsit , Xlltarrfi

«. bergt. Zu haben i» Beuteln ä 20 H
in Caltv bei Johs . Hinderer,
in Hirsau bei Kerb . Thumm.

Em kleineres

Zimmer
mit Kochofen hat sofort oder später zu
vermieten
_ Ar . Reichert , Schudmacher.

Kutterm-lSl' Ar . VI,
feine Kleien,
grobe „
Maismehl,

sowie

Mais -Kries,
zum kochen, empfiehlt in bester Qualität

leRIllL,
Kunstmühle , Calw.

Dir

ZA Allerbesten ^
!Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

Kar5^liü s allein echte
Spihwegerich-

Krustbonbous,
!in Packeten L 10 , 20 und 40 -A
Spitzweg .-Brustsaft in Flaschen
ä 50 unv 100 -lj. Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben in Calw
bei Carl Schnauffer , Konditor b.
Nößle ; m Althengstett beiH . Ade;
in Deekenpfronn beiI . G . (Nulde;
in Stammhcim bei L Weist ; in
Unterreichenbach bei Frau Marg.
Kusterer Wwe.

vie Kevinne
der Heidenheimer und Straßburger Lot¬
terie kommen am 21. und 28. Januar
zur Entscheidung. Hauptgewinne
^ 75 NON , 35 NN« . 3N .SN « .
Originallose L 2 unv 3 11 Heiden¬
heimer 20 Porto und Liste 30
empfiehlt

l . 8cknveicltsrt , 8tuttgart.
In Calw bei Lckusrck Lsvsr,

Friseur.

kvNflf auf Hypotheken, sowie auf doppelte
Bürgschaft . (K . I >. KeLmuthl,

Aforzheimer KypothckengeschSft.

Jür Kustende
beweisen über 1000  Zeugnisse I
die Vorzüglichkeitvon

XüI 86?'8 ökU 8t- 6MIllkU 6ll
(wohlschmeckende Bonbons)

sicher und schnell wirkend bei Huste « , I
Heiserkeit » Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Specialilät
Deutschlands , Oesterreichs und der!
Schweiz. Per Pak . 25 --Z

Niederlage bei Tb . Wielaud,
Alte Apotheke in Calw , Ernst j
Unger in Gechingc « .

Lsltsete äsntsclre Scbsnwvsiv -Ksllsrsr.
Osskrünävt 1826,

limlerM
6s .Ive.

2u lurbeo bei:
Lmil Kevi -AÜ,
6 . 8eexer , ^ potbsstsr,
Id . Wielanä , Lite

Xpotbsks . ^
kustnv Veil , Kisdenntzll.

6. L. Kessler L 6is. kisslingsn.
L . IV . HoüiaksrLllten.

Zwei freundliche

Wohnungen
mit je 2 Zimmern, Küche u . s. w., Hab,
sogleich ober auf I . April zu vermieten

Bäcker Aeißer ' s Wwe.

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches, gewandtes Mädchen,

das den Haushaltungsgeschäften vorstehen
und bürgerlich kochen kann , findet in
Wildbad bis Lichtmeß gute Stelle.

Näheres bei der Expev. ds. Bl.

Mehrere Wagen

Leimviinger
hat billig abzugebenW kittliier.

Ca. 70 Ctr . gut eingebrachtes

He« und Oehmd
verkauft

R . Hauber.

Dienstag  mittag hat sich mein
Spitzer (Schwarzscheck)

verlaufen.
Der jetzige Besitzer wird gebeten ..ihn
abzugeben bei

Metzger Kusterer in Calw.

Beinberg.

2 Keulenziegen,
neumelkig, mit 4 Jungen , sowie

2 hochlrachlige
hat zu verkaufen

M . Lutz.

Kl Der seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendet und von Allen, die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von SO Ps . und
I Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

.Anker" versehen; man weise
daher Schachteln ohne roten

Anker als unecht zurück.

Im Leben nie wieder!
Koks knsokk - kokkon

mit kl. unbed . Fehler , Vers, so lauge noch
Vorrat ist. großes Hber - , Anterbetk
und Kissen , reichlich m. sehr « eichen ZSett-
fcdcr « gef. , zus. nnr 12 '/- Aste
Koteköettcn 15 '/- UL Prachtvolle breite
Kerrschaftsbette « zus. » nr 20 ^ Preis !,
grat . Nichtpass, zahle d. Geld retour , kein
Nisico.

LirselldorK , I-eip ^iA 26.

Veste und billigste Bezugsquelle
sür garantlrt neue, doppelt gereüllgte Und ge-walchene, echt nordische

Lvttksävrn
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes
beliebige Quantum) Gute neue Bett-
fcderu p-rPfd für 6V Pfg.. 80  Mg.. 1 M.
IM . 2ÖM .U.1  M. 40 Pfg. ,Keine prima
Halbdaunen IM 60  Pfg- - lM. 80 Mg-;
Polarfedern : halbweitz 2M „ weiß
2 M. 30  Pfg. u. 2 M. 50  Pfg. ; Silber¬
weiße Bcttfedern 3 M.. 3 M. 50  M»..
4 M., 5 M.; ferner: Echt chinesische
Ganzdaunen <i-hrsüllkiMig) 2 M.5i>Ps«.
IU3 M . Bcrpacknng zum Kostcnpreifc. — Bet
Beträgen von mindestens7ö M Rabatt. —
NichtgesallendeS bereitwilligst-urückgenommea.
ksvksr ck</o. iil ÜsrkorckwWests

Der heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt der Firma Gustav Haefner  in
Feuerbach bei Stuttgart über das aner¬
kannt vorzügliche Leder-Erhaltungsmiltel
„Schuhfett Marke Büffelhaut " bei,
worauf die Leser d. Bl . besonders auf¬
merksam gemacht werden.

Hiezu 1 landw . Beilage.
Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen Buchdruckern in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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